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Amts : Blatt | 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 18. 5 Marienwerder, den 2. Mai . 1883. 


Pour en 
— — — — — — — — ——— —- 7 


ildenden linksrheiniſchen Strecken des 


Die Nummer 10 der Geſetz⸗ Sammlung enthält Bezirk Aachen b 
unter Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens, und zwar 
Nr. 8923 das Geſetz, betreffend die nochmalige Verlän⸗ die Strecken: Belgiſche Grenze Neuß⸗Oberkaſſel, Aachen 

gerung des in den 88 9 und 12 des Geſetzes M.⸗Aachen T., Rheydt⸗Dalheim, N. Gladbach⸗Homberg, 

über die Auflöſung des Lehnsverbandes der dem Vierſen⸗Venlo, M. Gladbach⸗Jülich⸗Stolberg und Jülich⸗ 

Sächſiſchen Lehnrechte, der Magdeburger Polizei- Düren dem Bezirke der Eiſenbahn⸗Direktion (links⸗ 

ordnung und dem Longodardiſchen Lehnrechte, rheiniſche in Cöln, 6. die zum Bezirke der Eiſenbahn⸗ 

ſowie dem Allgemeinen Preußiſchen Landrechte Direktion (rechtsrheiniſche) in Cöln gehörigen Strecken 
unterworfenen Lehen in den Provinzen Sachſen Düſſeldorf⸗Schwelm⸗Hörde⸗Dortmund ſowie Siegen⸗Vetz⸗ 
und Brandenburg vom 28. März 1877 (Geſetz⸗ dorf dem Bezirke der Eiſenbahn⸗Direktion Elber⸗ 

Samml. 1877 S. 111 ff.) den Lehnbeſitzern ge⸗ feld zugetheilt werden und 7. im Bezirke der Eiſen⸗ 

ſtatteten vierjährigen, durch das Geſetz vom 10. bahn⸗Direktion Erfurt, und von derſelben reſſortirend, 

März 1880 (Geſetz- Sammlung S. 215) um zwei fünf Eiſenbahn⸗Betriebsämter und zwar in Weißen⸗ 

Jahre verlängerten Wahlrechts um fernere zwei fels, Erfurt, Caſſel, Berlin und an einem Ort, 

Jahre. Vom 20. April 1883. deſſen Beſtimmung Ich Mir noch vorbehalte, errichtet 

— werden. Die hiernad zu errichtenden Behörden ſollen 
8 Auf Ihren Bericht vom 19. Auguſt d. J. be⸗ in Angelegenheiten der ihnen übertragenen Geſchäfte 
ſtimme Ich, daß in Ausführung des Geſetzes vom falle Vefugniſſe und Pflichten einer öffentlichen Behörde 
28. März 1882, betreffend den weiteren Erwerb von haben. Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zu 
Privateiſenbahnen für den Staat (G. S. S. 21 ff.), veröffentlichen. 
ſowie des Geſetzes vom 13. Mai 1882, betreffend den Schloß Babelsberg, den 28. Auguſt 1882. 
Erwerb des Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ Unternehmens gez. Wilhelm. 
für den Staat (G. S. S. 269 ff.), mit dem 1. April ggez. Maybach. 
a, 2 ‚ar a — ae vom 1 und An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
21. Mai 3. S. S. 221 bezw. ür die 8 
Verwaltung des Berlin⸗Görlitzer ae Berlin Anhal⸗ ; Auf Ihren Bericht von 28. Dezember 1882 bes 
tiſchen Eiſenbahn⸗ Unternehmens unter der Firma „Kö imme Ich, daß das in Gemäßheit Meines Erlaſſes 
nigliche Direktion der Verlin-Görliger bezw. Verlin⸗An⸗ vom 28. Auguſt 1852, betreffend anderweite Abgren⸗ 
baltischen Eiſenbahn“ eingeſetzten Behörden wieder auf 00 Ken Ae en Bee er n 
ai. 2. die zu dem Verlin⸗Goͤrlitzer Ei 5 tu n Betriebsämte e B 
Auen i en eee, e Geſetze vom 28. März und 13. Mai 1882 (G. S. S. 


nehmen gehörigen Strecken dem Bezirke der Eiſen⸗ . Ei 
bahn⸗Direktion Berlin, ſowie die das lee 21. 269) auf den Staat Übergegangenen Privateiſen⸗ 


haltiſche Eiſenbahn⸗Unternehmen bildenden ulbabnunternehmungen, im Bezire der Eiſenbahn Dial; 

Ec der Oberlauſiher Bahn, e tion zu Erfurt am 1. April 1883 einzufegenbe Betriebs, 

durch den Erlaß vom 5. April 1882 bereits mit dem amt, über deſſen Sitz Ich Mir bie Bestimmung nee 

Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirke Berlin vereinigt iſt, dem vorbehalten habe, in Deſſau errichtet werde. r 

Bezirke der Eiſenbahn-Direktion Erfurt zugetheilt Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu N ee 

das durch den Erlaß vom 21. Februar 1880 (G. ©. Berlin, den 3. Jannar 1883. 

S. 49) errichtete Eiſenbahn⸗Vetriebsamt zu Halle a. S. a gez. Wilhelm. 

aus dem Bezirke der Eiſenbahn⸗ Direktion zu Berlin An gg. Maybach. 

ausgeſchieden und der Eiſenbahn⸗Direktion zu Erfurt An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

barg je ne a een d des 

Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens dem Be⸗ 

zirke der Eisenbahn Direktion Erfurt, 4. die 55 geſetzes vom 21. „ 

Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirke Frankfurt a. M. gehörende 1) Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen die 

Strecke Hundekehle⸗Dreilinden dem Bezirke der Eiſen⸗Igemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozialdemokratie 

bahn⸗Direktion Berlin, 5. die den Betriebsamts⸗ vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Ausgegeben in Marienwerder den 3. Mai 1883, 


Befauntmachnugen auf Grund des Reichs⸗ 


* 


— 
5 
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Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Druck⸗ 
ſchrift „Mucker⸗, Pfaffen⸗ und Königsſchwindel. 
— ohne 
Angabe des Druckers und Verlegers — nach § 11 des 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten 


(Zur Naturgeſchichte der Volksausbeuter.)“ 


worden iſt. 
Berlin, den 17. April 1883. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
v. Madai. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung 
den Remonte⸗Ankauf pro 1883 betreffend. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im 
Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder für 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


2 


den 19. Mai Briefen, 
i. Roſenberg, 
Nah: I4 Chriſtburg, 
21. Juni Schwetz, 

= 23. Juli Dt. Krone, 
nee Konitz, 

2. Auguſt Neuenburg, 
283 Löbau, 

2 Kulmſee, 

= 25. Biſchofswerder, 
27. Strasburg Wpr. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauf⸗ 
ten Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
gegen Quittung baar bezahlt. Nur auf den Märkten 
Roſenberg und Chriſtburg werden die Verkäufer erſucht, 
die erkauften Pferde in das ihnen namhaft zu machende 
nahe belegene Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und 
Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Ueber⸗ 
gabe, in geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis 
in Empfang zu nehmen. Pferde mit ſolchen Fehlern, 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, find vom Verkäuſer gegen Erſtattung des Kauf. 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen. 

Auch ſind Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 


Es wird ſich empfehlen, hierauf beſonders zu 
achten, damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche 
fich innerhalb der erſten acht Tage nach dem Eintreffen 
in den Depots mit dieſem Fehler behaftet zeigen, ver⸗ 
mieden wird. ' 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter langen 
ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung 
mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 


feſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deck⸗ 
ſcheine mitgebracht werden. 
Berlin, den 1. März 1883. 
Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Vekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. Oktober v. J. bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Inſpektors Guſe zu Grabia zum Standes⸗ 
beamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Gra⸗ 
bia im Kreiſe Thorn an Stelle des von da verzogenen 
Inſpektors Schultz hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 19. April 1883. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
25. Auguſt 1874 und 7. Februar 1883 bringe ich die 
erfolgte Ernennung des Gutsbeſitzers Habicht zu Adl. 
Klodtken zum Standesbeamten an Stelle des Guts⸗ 
beſitzers von Falkenhayn zu Burg⸗Belchau und des 
Mühlenbeſitzers Fredenhagen zu Mühle Klodtken zum 
Standesbeamten⸗Stellvertreter an Stelle des von Burg⸗ 
Belchau verzogenen Rechnungsführers Calſow für den 
Standesamtsbezirk Burg⸗Belchau Kreiſes Graudenz bier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. April 1883. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


J) In Auftrage des Herrn Minifters für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten wird nachſtehend eine von 
der techniſchen Deputation für das Veterinärweſen 
gemeinverſtändliche Belehrung über die Schafräude nebſt 
einer von dem Departementsthierarzte angegebenen Vor⸗ 
ſchrift zur Bereitung von Räudebädern und der Bezeich⸗ 
nung billiger Bezugsquellen zugehöriger Ingredienzien 


3) 


4) 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die Schafräude und ihre Tilgung. 
. Die Erwartungen, welche an das Preußiſche 
Viehſeuchengeſetz vom 25. Juni 1875, und an das 


Reichsgeſetz vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen, 


geknüpft wurden, 
haben ſich im Großen und Ganzen erfüllt. 
Sämmtliche Seuchenkrankheiten der Hausthiere 
ſind in Folge der vorſchriftsmäßigen Durchführung der 
geſetzlichen Maßregeln ſeltener geworden, als ſie vor 1875 
in Preußen beobachtet wurden. 

Nur die Schafräude iſt in einzelnen Provinzen 


des Preußiſchen Staates aus beſonderen Gründen noch 
nicht in dem Umfange beſchränkt worden, wie es bei 
konſequenter Durchführung der in dem Viehſeuchengeſetze 


vorgeſehenen Tilgungsmaßregeln hätte geſchehen können. 
Während die Nände in den öſtlichen Provinzen 


der Monarchie nur noch in einzelnen Heerden von Zeit 
su Zeit konſtatirt wird, hat die Tilgung in umfang⸗ 
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reichen Bezirken der weſtlichen Provinzen noch nicht den Zur gründlichen und ſchnellen Heilung der Schaf⸗ 
wünſchenswerthen Fortgang genommen. Zum großen ſräude iſt die Anwendung der Badekur erforderlich. 
Theil findet dies feine Erklärung darin, daß viele Land- Dieſelbe wird zweckmäßig ſofort nach der Schur der 
wirthe die nachtheiligen Folgen der Räude noch immer Schafe vorgenommen und muß ſich auf alle Schafe der 
unterſchätzen, obgleich dieſe Seuche ſowohl den Fleiſch⸗ betreffenden Heerde erſtrecken, da auch die anſcheinend 
wert), als auch die Wollnutzung der Schafe zweifellos geſunden Thiere der Anſteckung verdächtig ſind. 
erheblich vermindert. Die Anwendung der ſogenannten Die Räudebäder können aus verſchiedenen Mitteln 
Schmierkur vermag dieſe Nachtheile nicht zu beſeitigen.] bereitet werden, denn es giebt viele Arzneiſtoffe, welche 
Bei vorurtheilsfreier Beobachtung kann nicht die Näudemilben ficher tödten. Recht wirkſam und auch 
verkannt werden, daß die Wolle mit der Entwickelung ſehr billig iſt eine Löſung von roher Karbolſäure, un: 
des Räudeausſchlages an mehr oder weniger großen gelöſchtem Kalk, Soda und grüner Seife in Waſſer. 
Hautſtellen ausgeht, und daß ſelbſt eine anſcheinend Werden die genannten Ingredienzien in Tabaksabkochung 
geringe Ausbreitung der Krankheit auf der Haut die gelöſt, To iſt das Bad noch wirkſamer. Letzteres würde 
Ernährung des Körpers beeinträchtigt, dazu kommt, daß daher bei veralteter Räude zu empfehlen fein. 
durch die Erkrankung der Schafe an der Räude auch Um die Heilung der Schafe durch die Badekur 
die Qualität der Wolle verringert wird, weil auf den möglichſt ſicher zu ſtellen, muß auf das erfie Räudebad 
kranken Hautſtellen, von welchen die Wolle abgefallen nach 5—6 Tagen ein zweites folgen. Auch darf die 
iſt, immer nur geringere Wolle nachwachſen kann. geſetzlich vorgeſchriebene Reinigung und Desinfektion 
Es wird daher bei dem Herrſchen der Räude inder Ställe unter keinen Umſtänden unterbleiben, wenn 
allen Fällen die vortheilhafze Verwerthung des Futters eine erneute Anſteckung der Schafe vermieden werden ſoll. 
durch Schafhaltung erheblich beeinträchtigt. Wenn auch dieſes rationelle Heilverfahren bei 
Endlich kommt noch in Betracht, daß der Handels: [einer großen räudekranken Schafheerde für den Augen⸗ 
werth der Schafe durch die Hände erheblich vermindertſ blick etwas läſtig werden kann, fo iſt doch der Erfolg 
wird, weil die Händler mit den Verkehrsbeſchränkungenſeiner ſolchen Kur für die wirthſchaftlichen Zwecke der 
bekannt find, welche bei räudekranken Schafen Anwen⸗ Schafhaltung immer ſehr lohnend. 
dung finden muſſen, und deshalb den Kaufpreis geringer Es bleibt aber unerläßlich, daß die Beſitzer von 
bemeſſen als bei Schafen aus räudefreien Herden. Schäfereien ſämmtlich die Räude in ihren Heerden 
In manchen landwirthſchaftlichen Streifen hat ſichfmöglichſt gleichzeitig zur Heilung bringen laſſen, damit 
das Vorurtheil von einer Selbſtentwickelung der Räude nicht in eine geſunde oder von der Krankheit eben ge⸗ 
bei den Schafen noch erhalten, obwohl ſeit mehr alsſheilte Heerde durch den Handelsverkehr mit räudigen 
25 Jahren durch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen mit] Schafen die Krankheit von Neuem eingeſchleppt wird. 
Sicherheit feſtgeſtellt iſt, daß die Krankheit niemals Bei dem Erlaſſe des Viehſeuchengeſetzes und der 
anders als durch Anſteckung entſteht und ſich ausſchließ⸗ zu demſelben erlaſſenen Ausführungs⸗Inſtruktion find 
lich durch Anſteckung weiter entwickelt. die ſchweren Nachtheile, welche den Beſitzern geſunder 
Die Räude beruht auf dem Schmarotzerthum Schafheerden durch die Einſchleppung der Räude zus 
kleiner, mit bloßem Auge nicht erkennbarer Thierchen gefügt werden, im vollſten Umfange gewürdigt. Weſent⸗ 
— der Räudemilben, Dermato coptes avis — auf der lich von dieſem Geſichtspunkte aus iſt in den 8p 9 und 
Haut der Schafe, und die Anſteckung wird ganz allein 10 des Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 
urch die Uebertragung dieſer Milben von einem Schafe die Beſtimmung getroffen, daß jeder Beſitzer oder deſſen 
auf das andere bewirkt. 5 5 Vertreter das Auftreten einer Ausſchlagskrankheit bei 
8 Räudemilben vermehren ſich ſchon in wenigen Schafen, welche nur den Verdacht der Räude zu erregen 
Wochen ſehr ſtark, und es iſt daher erklärlich, daß der geeignet ift, bei Vermeidung einer empfindlichen Geld⸗ 
Hautausſchlag bei einzelnen Thieren in kurzer Zeit ſtrafe der Polizeibehörde ſofort anzuzeigen hat. 
Node Hautſtellen ergreift, und daß ſich das Leiden ſchnell Die Beſitzer räudekranker oder verdächtiger Schafe 
der viele Thiere der Heerde ausbreiten kann. mögen nicht überſehen, daß nach den Vorſchriften der 
Pe Re Heilung der Schaftäude ift von der Tödtung 88 65 und 66 des Geſetzes jeder mit einer Geldſtrafe 
enn 155 en abhängig und kann in allen Fällen durch von 10 bis 150 Mark oder mit Haft nicht unter einer 
nach Moos: Kur erreicht werden, wenn die Schafe Woche beſtraft wird, wer die Anzeige vom Ausbruche 
e Rn ihrem Ernährungszuſtande der Näude oder von dem Auftreten räudeverdächtiger 
kur mie fe finen find. Von der ſogenaunten Schmier⸗Erſcheinungen bei den Schafen unterläßt ‚ober länger 
ur, mie e urch die Schäfer in den weſtlichen Landes⸗ als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß verzögert, 
theilen mit Vorliebe gehandhabt wird, kann jedoch ein oder wer den von der Behörde angeordneten Tilgungs⸗ 
Erfolg nicht erwartet werden. Es kann zwar durch die maßregeln zuwiderhandelt. Unter Umſtänden kann 
Schmierkur der Ausbreitung des Räudeausſchlages ent⸗ ſogar der § 128 des Strafgeſetzbuchs zur Anwendung 
gegengewirkt, und der Krankheitsverlauf in die Länge kommen, wonach die wiſſentliche Verletzung der Abſper⸗ 
gesogen werden, aber eine eigentliche Heilung derfrungs⸗ oder Aufſichtsmaßregeln, welche zur Verhütung 
1 in einer Heerde wird bei dieſem Verfahren nicht des Einführens oder Verbreitens von Viehſeuchen er⸗ 
icht. 


laſſen find, mit Gefängnißſtrafe bis au 1 Jahre und 
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10 0 von einem Monat bis zu zwei Jahren beſtraft 
wird. 
Da die Räude, wie durch die Erfahrung in vielen 
Gegenden noch in den letzten Jahren beſtätigt worden 
iſt, durch eine rationelle Behandlung ſicher geheilt werden 
kann, ſo ſind die Beſitzer von räudekranken Schafen 
durch die Vorſchriften inn § 52 des erwähnten Geſetzes 
und in den §§ 121 und 123 der zu dem Geſetze er⸗ 
gangenen Ausführungs⸗Juſtruktion verpflichtet worden, 
die kranken Thiere heilen zu laſſen, wenn ſie nicht die 
Schlachtung derſelben vorziehen. Damit aber das Heil- 
verfahren auch den von dem Geſetze erſtrebten Erfolg 
gewährt, iſt dem Beſitzer zugleich vorgeſchrieben worden, 
die ganze Behandlung durch einen approbirten Thierarzt Der Regierungs⸗Präſident. 
unter Kontrolle der Polizeibehörde ausführen zu laſſen. 7) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
Wenn der Beſitzer ſich einer Zuwiderhandlung hat durch Erlaß vom 11. April er. dem Komitee 
gegen dieſe Vorſchriften ſchuldig macht, ſo muß die für die Lokalgewerbeausſtellung zu Konitz die Geneh⸗ 
Polizeibehörde nach § 122 der Inſtruktion die betref⸗ migung ertheilt, daß bei Gelegenheit der in der Zeit 
fende Schafheerde ſo lange unter Stallſperre ſtellen, vom 1. bis 10. September d. Js. in Konitz ſtattfin⸗ 
bis die Heilung bewirkt iſt. Wie ſchwer ein Beſitzer denden Gewerbe⸗Ausſtellung für die Kreiſe Flatow, 
bei nachlaſſiger Behandlung dadurch betroffen werden Konitz, Dt. Krone, Schlochau und Tuchel eine Lotterie 
kann, daß ihm das Austreiben der Heerden auf die gewerblicher Gegenſtände veranſtaltet werde und zu 
Weide unterſagt werden muß, bedarf keiner weiteren dieſem Behuf von dem Ausſtellungskomitee 6000 Loose 
Erörterung. zum Preiſe von 1 Mark für jedes einzelne Loos in 
Näudebäder werden folgendermaßen bereitet: der Provinz Weſtpreußen vertrieben werden dürfen. 
für je 100 friſch geſchorene Schafe kocht man Marienwerder, den 23. April 1883. 
7¼ Kilogr. Landtabak in 250 Liter Waſſer Der Regierungs⸗Präſident. 
eine halbe Stunde lang und fügt der warmen es Bekauntmachung. 
Flüſſigkeit (28-30 R.) 1 Kilogramm reine Am 1. Mai tritt in Kielpin, Kreis Löbau (Weſt⸗ 
Karbolſäure (Acid. carbol. liquidum) und preußen) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
1 Kilogr. Pottaſche hinzu. Verbindung mit den Poſtämtern in Montowo und 
Die hierzu erforderlichen Ingredienzien können Lautenburg (pr.) mittels der zwiſchen den genannten 
ſämmtlich in Marienwerder bezogen werden und zwar Orten verkehrenden Perſonenpoſten erhält. 
zu einem Preiſe, wie er anderen Orts nicht billiger Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
geſtellt wird. Kaufmann Zobel verkauft 1 Kilogr. Roll⸗ werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Chelſt 
tabak (bei Bezug von wenigſtens 10 Pfund) zu 1 Mt. und Kowalik, bisher zum Landbeſtellbezirk von Lauten⸗ 
20 Pf., Kaufmann Schwabe verkauft 1 Kilogr. Pot, burg gehörig, Grondy aus dem Landbeſtellbezirk der 
aſche (bei Bezug von wenigſtens 10 Pfund) zu 70 Pf. Poſtagentur in Nybno, ſowie die Ortſchaften Alexanders⸗ 
und die Apolbekenbeſitzer Gigas und Puſch verkaufen hof, Buchenau, Klodzinna, Oſtaszewo, Piecken, Aynnet 
1 Kilogr. reine Karbolſäure (Acidum carbolicum li- Dorf und Gut), Straszewo, Tarczyn, Trzin, Waſioli, 
quidum) zu 2 Mark 50 Pf. Wons und Zabieniec, welche bisher dem Landbeſtellbezirk 
Marienwerder, den 20. April 1883. von Montowo zugetheilt waren. 
Der Regierungs⸗Präſident. Danzig, den 24. April 1883. 
2 l Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
6) Nachſtehende für die im Gebiete der Königlichen Reiſewitz. 
Regierung zu Bromberg belegenen Flußſtrecken von der 9) Bekanntmachung 
dortigen Königlichen Regierung erlaſſene Polizei⸗Ver⸗ der bis Ende März d. J. eingetretenen Veranderungen 
ordnung: in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 


Kein Holztransport mit Doppelverband darf 
über 60 Centimeter Tiefgang haben. 
Zuwiderhandlungen werden in Gemaßheit des 
$ 47 der Polizei⸗Verordnung vom 25. Marz 1881 mit 
Geldbuße bis zu 30 Mark und im Unvermögensfalle 
mit entſprechender Haft beſtraft. 
Bromberg, den 16. Februar 1883. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


wird hierdurch zur Kenntniß des an dem Verkehre in 
den vorbezeichneten Flußgebieten betheiligten Publikums 
gebracht. 

Marienwerder, den 22. April 1883. 


e sch Bromberg. 

zur Ergänzung der Polizei⸗Verordnung für den Verkehr Poſtanſtalt, zu deren 
auf der Weichſel, in dem Hafen Brahemünde und in Namen Baſtelbeſit dis Ortſchaft 
der Brahe aufwärts bis zum Gute Jagoſchus vom 28. der Ortſchaften. bisher fortan 
März 1881 (Außerordentliche Beilage zu Nr. 13 des gehört hat. | gehört. 


Amtsblatts der Köntgtißen, gerung zu Bromberg 
ro J 

Auf Grund des § 11 des Geſetzes über die Por 
lizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir 
Folgendes: 


Wilhelmshof Alesczyn Tobſens 
Bromberg, den 14. April 1883. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Hirſch. 


10) Bekanntmachung. 13 Reglement 
Vom 1. Mai d. J. ab wird die Perſonenpoſt. über die Benutzung der Viehtränkungs⸗Anſtalt zu 
zwiſchen Deutſch⸗Krone und Jaſtrow aufgehoben und in Schneidemühl. 


deren Stelle von demſelben Tage ab zwiſchen dieſen § 1. Auf Station Schneidemühl iſt auf Grund 
Orten eine Landpoſtfahrt mit folgemdem Gange ein⸗ der vom Bundesrath beſchloſſenen Beſtimmungen über 
gerichtet: die Verladung und Beförderung von lebenden Thieren 
aus Deutſch⸗Krone 6” Nachm., auf Eiſenbahnen (efr. Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
durch Schönthal (Wpr.) 8 % Nachm., kanzlers vom 13. Juli 1879, § 6 und 10) mit Zu⸗ 
in Jaſtrow 10 Nachm., ſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes eine Anſtalt zur 
aus Jaſtrow 7 Vorm., Tränkung von Vieh errichtet worden. Bezuͤglich der 
durch Schönthal (Wpr.) 9%“ Vorm. , Benutzung derſelben wird auf Grund des 8 53 des 

in Deutſch⸗Krone 12 Nachm. 

Bromberg, den 23. April 1883. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


$ 2. Jeder Viehverſender bezw. Viehbegleiter iſt 
verpflichtet, das von ihm zum Eiſenbahntransport auf⸗ 


Hirſch. gegebene bezw. während deſſelben begleitete Vieh, deſſen 
Beförderung von der Verladung bis zur Entladung am 
11 Bekanntmachung. Beſtimmungsorte länger als 24 Stunden dauert, wenn 


Vom 1. Mai d. 38. ab wird die Perſonenpoſt daſſelbe mit einem Viehzuge befördert wird und auf 
zwiſchen Deutſch⸗Krone und Schloppe aufgehoben und in dem Transporte die Station Schneidemühl paſſirt, Das 
deren Stelle von demſelben Tage ab das zwiſchen dieſen ſelbſt an der für dieſen Zweck errichteten Rampe zu 
Orten täglich regelmäßig verkehrende Privat⸗Perſonen⸗ entladen, zu tränken und nach Ablauf der hierfür feſt⸗ 
fuhrwerk zur Beförderung von Poſtſendungen jeder Artſgeſetzten Zeit wieder zu verladen. 
benutzt. Die Eiſenbahn⸗ Verwaltung liefert das hierzu 

Das Fuhrwerk erhält folgenden Gang: nöthige Waſſer nebſt den zugehörigen Behältern und 

aus Deutſch⸗Krone 2°° Nachm. den Einrichtungen zum Ent und Verladen der Thiere, 
durch Stranz 2/3“ Nachm. ſtellt auch die erforderlichen Arbeitskräfte zur Unter⸗ 
durch Ruſchendorf 4° Nach, ſtützung der Viehbegleiter. 

in Schloppe 6° Nachm. 8 3. Jede nach vorſtehendem Paragraphen zur 
aus Schloppe 9 Vorm. Tränkung gelangende Sendung Vieh muß begleitet 
durch Ruſchendorf 10“ Vorm. werden. Fur je drei zu einer Sendung gehörige Wagen 
durch Strang 11°°/ Vorm. iſt mindeſtens ein Begleiler erforderlich; für mehrere in 
in Deutſch⸗Krone 12 Nachm. demſelben Wagen verladene Sendungen genügt ein Be⸗ 

Bromberg, den 25. April 1883. gleiter. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. § 4. Für die der Eiſenbahn für vorſtehenden 

Hirſch. Zweck obliegenden Leiſtungen kommt eine Tränkungs⸗ 

gebühr zur Erhebung, welche pro Wagen 2 Mark, ohne 

Unterſchied zwiſchen ganzen und halben Wagenladungen 
beträgt. 

Wird Vieh verſchiedener Verſender in demſelben 

Waggon verladen, ſo wird die Gebühr nach Maßgabe 

der Stückzahl auf die einzelnen Verſender repartirt. 


7 


Dieſe Gebühr iſt im Voraus auf der Zugangs⸗Station 


12) Vom 8. Juni 1883 ab wird im Tarifheft Nr. 1 
des Deutſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes und zwar 
im Verkehr mit den Stationen Braunsberg, Danzig, 
Dirſchau, Elbing, Königsberg i. Pr., Neufahrwaſſer 


und Neustadt i. Wpr. der Ausnahmetarif für Getreide ıc. 
erhöht und zwar bei 


Kowel um 4,52 Kopeken pro 100 Kilogr. zu entrichten. 

Maciow 4,51 Bu 2 8 5. Für Unfälle, welche dem Vieh bei der Ent⸗ 
Lubomw 4,27 eo: : und Wiederverladung oder bei der Tränkung zuſtoßen, 
Dorohusk⸗ 4,02 . 5 ſei es mit oder ohne Verſchulden der bahnſeitig geſtell⸗ 
Cholm 3,84 u: 5 ten Arbeitskräfte, übernimmt die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Rejowiee 3,0 en! = Verwaltung keine Haftbarkeit, auch wenn das Tränten 
Trawniki 2,25 SV. . des Viehs ohne Zuthun oder gegen den Willen der Be⸗ 


Minkowice⸗ 0,08 . : = : gleiter, oder in Ermangelung ſolcher vorgenommen wird. 
Von demſelben Tage ab wird der Ausnahmetarif 8 6. Zuwiderhandlungen der Verpflichteten gegen 
für Getreide ꝛc. im Verkehr zwiſchen den oben bezeich⸗ die vorſtehenden Beſtimmungen und die von den Beamten 
neten deutſchen Stationen einerſeits und den Stationen der Bahn Behufs Ausführung derſelben zu treffenden 
Breſt und Terespol der Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn ſpeziellen Anordnungen unterliegen, abgeſehen davon, 
andererſeits aufgehoben. daß letztere in ſolchem Falle im Zwangswege zur Durch⸗ 

Bromberg, den 20. April 1888. führung gelangen, den Straſbeſtimmungen in s 62 und 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 63 des Bahnpolizei⸗Reglements. 
als geſchäftsführende Verwaltung. g 7. Die bedeckten und ſeitlich abgeſchloſſenen 


a Pi se ber 


— 114 — 


Buchten dienen vorzugsweiſe für die zeitweilige Unter: eiſenbahnen bis auf Weiteres eine Fahrpreis-Ermaßt: 
bringung von erkranktem Vieh; ſolches darf in denſel⸗ gung in der Art gewährt, daß bei Benutzung der dritten 
ben dis zum Eintreffen des nächſten Viehzuges auf Wagenklaſſe, und zwar auch in beſchleunigten Zügen, 
Gefahr des Verſenders untergebracht werden. Fütterung, welche dieſe Klaſſe führen, der Militärfahrpreis zur Er⸗ 
Verpflegung ꝛc. bleibt Sache des Verſenders bezw. Be⸗ hebung gelangt. 
gleiters, eine beſondere Gebühr an die Eiſenbahn⸗Ver⸗ Dieſelbe Vergünſtigung wird auch auf die zur 
waltung wird hierfür nicht entrichtet. Begleitung der Zöglinge nothwendigen Führer aus⸗ 
Bis zum Eintreffen des nächſten Viehzuges müſſen gedehnt. 
die bedeckten Buchten wieder geräumt ſein, es ſei denn, Die Billets zu Militärfahrpreiſen ſind den be: 
daß das darin befindliche Vieh auf ſpezielle Anordnungſtreffenden Reiſenden von den Billet⸗Expeditionen auf 
der Polizei⸗Verwaltung darin verbleiben muß. Grund der von den Vorſtänden der Blinden⸗Anſtalten 
Bromberg, den 23. April 1883. zu ertheilenden Legitimationsſcheine, in welchen Namen, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Stand und Wohnort des Neiſenden, Zweck und Ziel der 
14) Mit dem 23. März er. ift der Nachtrag I. zum Neiſe, die zu benutzende Route und die Gültigkeitsdauer 
Deutſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarif Theil L vom 1. Fe- des Legitimationsſcheines angegeben fein muß, zu ver: 
bruar 1883 in Kraft getreten. abfolgen. Auf der Rückſeile der Billets iſt vor der 
Derſelbe enthält: Verausgabung außer der Bezeichnung der Klaſſe, für 
a. Berichtigungen des Haupttarifs, welche das Billet gilt, der Vermerk: „Blinden⸗Billet“ 
b. Aenderungen und Ergänzungen der Anlage D. zu handſchriftlich anzubringen. 
§ 48 des Betriebs⸗Reglements. Breslau, den 9. April 1883. 
Bromberg, den 26. April 1883. Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Königliche Eiſeubahn⸗Dircktion. 17 Bekauntmachung. 
15) Extrazug nach Berlin. Der nachſtehende von dem Provinzial⸗Landtage 
Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſt wird am Donners beſchloſſene und durch die Herren Miniſter des Innern 
tag den 10. Mai d. 33. Nachmittags 5,55 Uhr einſund der Finanzen genehmigte J. Nachtrag zu dem revi⸗ 
Extrazug dirten Reglement für die Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der 
von Königsberg nach Berlin Provinz Weſtpreußen vom 17. März 1882 / 4. Januar 
mit Perſonenbeförderung in II. und III. Wagenklaſſe 1883 
zum halben tarifmäßigen Fahrpreiſe abgelaſſen werden. 
Ferner werden Extrazugbillets nach Berlin 
unter derſelben Vergünſtigung zu dem fahrplanmäßigen 
Perſonenzuge Nr. 38 Inſterburg, Thorn⸗Schneidemühl 1882/4. Januar 1883. 
(Abfahrt von Inſterburg 10 Mai Abends 11,24 Uhr, § 6 des vorbezeichneten Reglements erhält folgen⸗ 
Ankunft in Schneidemühl 11. Mai Vorm. 11,10 Uhr)] den Zuſatz: 
und zu dem anſchließenden Perſonenzuge 8 Schneide⸗ „Der Disziplinargewalt des Landesdirektors ſowie 
mühl⸗Berlin (Abfahrt von Schneidemühl 11. Mai Vor⸗ des Provinzial⸗Ausſchuſſes werden die Kreis- 
mittags 11,22 Uhr, Ankunft in Berlin Schleſiſcher direktoren, ſoweit ſolche unmittelbare oder mittel: 
Bahnhof Nachmittags 6,7 Uhr) ausgegeben werden. bare Staatsbeamte ſind, nicht unterworfen. 
Zu den an den Extrazug reſp. an die Perſonen⸗ Beſchwerden über ihre Amtsführung ſind vielmehr 
züge 38 und 8 anſchließenden fahrplanmäßigen Zugen von dem Landesdirektor bei den dem Beamten 
der Strecken Eydtkuhnen⸗Königsberg, Inſterburg⸗Lyck⸗ vorgeſetzten Behörden vorzutragen.“ 5 
Bromberg, Dirſchau⸗Neufahrwaſſer⸗Graudenz⸗Laskowitz Im § 8 iſt vor dem Schlußworte „Entſchädigung“ 
und Poſen, Schneidemühl⸗Neuſteltin werden auf den einzuſchalten: 
Stationen ebenfalls direkte Extrazugbillets mit der „eine nach gleichen Grundſätzen zu berechnende“. 
gleichen Vergünſtigung verkauft werden. 
Die beſonderen Bedingungen für den Extrazug Der vorſtehende Nachtrag wird auf Grund des 
ſowie der Gang deſſelben iſt aus den auf den Stationen F. 120 der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 
aushängenden Bekanntmachungen und Fahrplänen zuf hierdurch genehmigt. 
erſehen. Lerlin, den 28. März 1883. 
Bromberg, den 27. April 1883. (L. 8.) 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Der Miniſter des Innern. 
16) Betreffend Fahrpreis⸗Ermäßigung für In Vertretung: 
un bemittelte Blinde und deren Begleiter. Herrfurth. 
Den unbemitelten Zöglingen der Provinzial und Der Finanz⸗Miniſter. 
anderer öffentlichen Blinden⸗Anſtalten wird zum Zwecke In Vertretung: 
des Beſuches ihrer Angehörigen in den Ferienzeiten auf Reinecke. 
den Staats⸗ und für Rechnung des Staates verwalteten, - 
ſowie auf den unter Staatsverwaltung ſtehenden Privat- wird hierdurch in Gemäßheit des § 8 der Provinzial: 


J. Nachtrag 5 
zu dem revidirten Reglement für die Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Provinz Weſtpreußen vom 17. März 
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Ordnung vom 29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntniß] 6. Anton Barth, Bergmann, geb. am 1. September 


gebracht. 
Danzig, den 14. April 1883. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau 
in ſeiner Sitzung am 22. April er. die Abzweigung 
des dem Rittergutsbeſitzer Furbach in Stolzenfelde ge⸗ 
hörigen, im Gutsbezirk Mauerſin belegenen Grundſtücks 
von 8 Hektar, 51 Ar und 70 Quadratmeter, unter 
Artikel 2 der Grundſteuer⸗Mutterrolle und Band 1 
Blatt 9 des Grundbuchs von Mauerſin verzeichnet, von 
dem Gutsbezirk Mauerſin und deſſen Zulegung zu dem 
Gutsbezirk Stolzenfelde bei dem Einverſtändniſſe aller 
Betheiligten gemäß § 4 Abſatz 1 der Landgemeinde⸗ 
Ordnung vom 14. April 1856 in Verbindung mit 
§ 40 ad 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 26. Juli 
1876 genehmigt hat. 
Schlochau, den 23. April 1883. 
Namens des Kreis-Ausſchuſſes 
Der Landrath. 
In Vertretung: 
Delbrück, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


18) 


von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Johann Kubenik (alias Miſerik), Drahtbinder, 
geboren 1862 zu Prapranow, Stuhlrichteramt 
Waag⸗Biſtritz, Ungarn, und daſelbſt ortsangehörig, 
wegen ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 10. März 1882), von der 
Königl. preuß. Regierung zu Oppeln, vom 9. Fe⸗ 
bruar d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

2. Michael Fritſch, Tiſchlergeſelle, geb. am 29. Juni 
1863 zu Linz, Oeſterreich, ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Pots⸗ 
dam, vom 31. März d. J. | 

4. Gezel Karger, Schneidergeſelle, geb. am 13. Mai 
1861 zu Blazowy, Kreis Rzeszow, Galizien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, von 
ben Königlich preuß. Regierungs⸗Präfidenten zu 
otsdam, vom 31. März d. J 

Ad. Anton Lindner, Müllergeſelle, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1856 zu Katharinaberg bei Brüx, Böhmen 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Potsdam, vom 31. März d. m 

5. Eugen Jezierski, Oekonom, 24 Jahre alt, aus 
Oſiek, Galizien, wegen Landſtreicheus und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Poſen, vom 
2. April d. J. 


19) eng 


u 


16, 


1838 zu Pilsdorf, Kreis Gitſchin, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 21. März 
d. Js. 


.Die Tuchmachergeſellen: a) Alois Waſchke, p) 


Albert Waſchke und c) die Arbeiterin Marie 
Buckelt, zu a. geboren 1858, zu b. geboren am 
6. November 1853, beide in Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, zu 
©. geb. 1845 in Kohlbach bei Jägerndorf, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom 
Koͤnigl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 24. März d. J. 


Franz Lux, Jäger, geb. am 1. Dezember 1820 


zu Zottig, Bezirk Hotzenplotz, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Diebſtahls, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
5. Januar d. J. 

Karl Kaſelofsky (Kaſelowsky), Schmiedegeſelle, 
geboren am 5. April 1841 zu Warſchau, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Magdeburg, vom 9. März d. J. 


Karl Albert Spenſſon, Bäcker, geb. am 1. Jan. 


1859 zu Gothenburg, Schweden, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 20. März d. J. 


Friedrich Hapke, Stellmachergeſelle, geboren am 


8. Oktober 1854 zu Krobie, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Landdroſtei zu Stade, vom 12. März 
d. Js 


. Sofef Klement, Holzdreher, 24 Jahre alt, aus 


Sandau, Böhmen, ortsangehörig in Lauterbach, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 4. April 
d. Is. 


Johann Stranzinger, Müller, geb. am 27. Fe: 


bruar 1848 in Ried, Bezirk Ried, Ober⸗Oeſterreich, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Führens gefälſchter Legitimationspapiere, vom 
Stadtmagiſtrat Paſſau, vom 10. März d. J. 


Franz Lazansky, Gärtnergeſelle, geb. 1852 zu 


Schüttenhofen, Bezirk Schüttenhofen in Böhmen, 

wegen Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs 

eines falſchen Legitimationspapieres, vom Königlich 

bayeriſchen Bezirksamt Griesbach, vom 17. März 
3 


l Adam Hüller, Weber, geboren am 9. November 


1847 in Seeberg bei Eger, Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 12. März d. J. 1 

Nathan Ebſtein, Buchbinder, geb. am 15. März 
1863, aus Tauroggen, Gouvernement Kowno, 
Rußland, wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich 
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mecklenburgiſchen Miniſterium des Innern zu 3. als Kreisverordnete find beitätigt: 
Schwerin, vom 13. März d. J. | für den Kreis Roſenberg: 

17. Johann Joſef Hoffmann, Schreiner, geboren am der Rittergutsbeſitzer Haaſe zu Falkenau, 
11. Auguſt 1844 zu Aspelt, Luxemberg, wegen für den Kreis Strasburg: 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen der Gutsbeſitzer von Zeddelmann zu Cielenta. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 26. März d. J. 

18. er Shop an Arbeiter, geboren am 21) Erledigte Schulſtellen. 
„Dezember 1852 zu Avize, Frankreich, wegen Die Sch „a dur; 
; ae e hullehrerſtelle zu Groddeck wird nicht 
e W Bezirks⸗Präſidenten vakant (ekr. Nr. 15 des diesjährigen Amtsblatts). ui 
5 I, e EN er bisherige Inhaber verbleibt bis auf Weiteres auf der 


19. Jakob Baier, Maurergehülfe, 25 Jahre alt, aus 8 
Tſchermna, Böhmen, wegen Landſtreichens und Die & 5 Br. 

ar ae ge 8 . ie Schullehrerſtelle zu Michlau, Kreis Stras⸗ 

d e Vezirks⸗Präſidenten zu gurg, ift eg Dr Mann Konfeſſon, welche 

etz, vom 2. April d. J. fig um diefelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Eins 

ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat zu Stras⸗ 

20) Perſonal⸗Chronik. burg zu melden. 10 

VVV 

7 5 6 80 0 der a rer u welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fich, 

EN IE IB PDS SDURH UNE W/M auinſpektor⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 

ſtelle zu Schwetz dem Regierungsbaumeiſter Bickmann kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu 


übertragen. reiner. 
Perſonalveränderungen bei der Königlichen Die Schullehrerſtelle zu Linsk, Kreis Schwetz, 
General-Kommiſſion für die Provinzen Oft: wird zum 1. Mai er. erledigt. Lehrer katholiſcher 
und Weſtpreußen und Poſen. Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
1. Ernannt ſind: haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
a. der bisherige Kanzleidiätarius Kirſten zum Rittergutsbeſitzer Herrn Wiſſelink zu Taſchau bei Las⸗ 

Bureau⸗Diätar, kowitz zu melden. 

p. der Militäranwärter Otto zum Kanzleidiatarius; Die Schullehrerſtelle zu Gr. Konojad, Kreis 
2. Verſetzt ſind: Strasburg, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 


der Regierungs⸗Aſſeſſor Ramkoff, bisher Spe⸗ liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
zial⸗Kommiſſarius in Berlin, als außeretatsmäßiges haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Mitglied in das Kollegium der General⸗Kom⸗ Rittergutsbefiger Herrn Freudenfeld zu Gr. Konojad 
miſſion, bei Jablonowo zu melden. 


Rr 
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Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


